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Der Stand der Regierungsverhandlungen
Weitere Bemühungen

um die Große Koalition
Zurückstellung - cs Problems Reich und Preußen.

Berlin , 16. Juni Auch der gestrige Tag ist vorüber¬
gegangen , ohne daß in der Entwicklung der Krise irgend
welche Fortschritte zu verzeichnen sind - weder nach der gil¬

ben noch nach der schlechten Seite . Aber das ist immerhin
schon etwas , da am Donnersag abend die Dinge eigentlich
so aussahcn , als ob die Große Koalition endgültig festgelau¬
fen wäre . Die Fraktion der Deutschen Volkspartei hat sich
erneut auf ihre Forderung nach gleichzeitiger Verhandlung
im Reich und in Preußen fcstgelcgt . Sozialdemokraten,
Zentrum und Demokraten haben das abgelehnt . Damit war
an sich ein Gegensatz geschaffen, der sich nicht Überdrücken
ließ.

Der Reichsaußenminister , an den sich Herr Müller ge¬
stern erneut gewandt hatte , entschloß sich nunmehr in der
Fraktion zu vermitteln , nm einen Kompromißvorschlag zu
machen, der über diesen toten Punkt zunächst einmal hinweg
helfen soll. Dr . Stresemann hat sich zu dem Ziveck auch
gestern nachmittag in den Reichstag begeben , und ist nach
kurzer Unterhaltung mit dem Fraktionsvorstand in das
Krankenzimmer znrückgekehrt . Wie die „Tägl - Rundschau"
mtttcilt , hat die Aussprache mit dem Fraktionsvorstand
volle Uevereinstimmnng über das Verhalten der Fraktion
und über den Weg, der weiter cingeschlagcn werden soll,
ergeben . Dem Eingreifen des Außenministers ist es zu
verdanken , daß in das Negicrungsproblem eine gewisse Be¬
weglichkeit gekommen ist insofern , als nun zunächst die
Meinungsverschiedenheiten in der preußischen Frage von
beiden Seiten zur Kenntnis genommen sind, daß aber dar¬
über hinaus der Versuch gemacht werden soll, zn einer sach¬
lichen Verständigung über das Regicrungsprogramm im
Reich zu kommen.

Der Abgeordnete Hermann Müller hat die an der Re¬
gierungsbildung beteiligten Fraktionsvertreter für heute
vormittag 10.30 Uhr zu einer gemeinsamen Erörterung der
sachlichen Fragen eingeladen.

Verhandlungen zwischen Demokratie und Bollspartei.
Die „Tägliche Rundschau " berichtet über eine Bespre¬

chung zwischen Dr . Scholz und dem demokratischen Irak-
tionsvorsttzenden Dr . Koch. Dabei sei in einer Reihe wich¬
tiger Fragen wirtschaftlicher und finanzieller Natur eine
weitgehende Ucbereinstimmung zu Tage getreten - In ein¬
zelnen Fragen beständen noch Differenzen , doch hätte die
Unterredung im allgemeinen einen günstigen Eindruck hin-
tcrlassen.
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Dcr Reichstag ans unbestimmte Zeit vertagt.

TU . Berlin , 16. Jnni . Der Reichstag vertagte sich am
Freitag nachmittag nach Ueberweisnng der deutschnationalen
und kommunistischen Amnestieanträge an dcnNechtsausschuß
auf unbestimmte Zeit . Die Anberaumung der nächsten
Sitzung wurde dem Präsidenten überlassen . Ans der Ta¬
gesordnung soll die Entgegennahme einer Erklärung der
neuen NeichSrcgicrung stehen.

Der Reltcstenrat des Reichstages trat am Freitag zu
seiner ersten Sitzung zusammen . Er faßte zunächst
Beschluß, über die Besetzung der Ausschüsse durch die ein¬
zelnen Parteien und beschäftigte sich sodann mit der Be¬
schickung der interparlamentarischen Handelskonferenz in
Versailles.

-»

Das RcichSpräsidinm beim Reichspräsidenten.
Amtlich wird mitgetcilt : Das neu gewählte Präsidium

des Reichstages , die Herren Abgeordneten Loebe, Graes-
Thüringen , Esser und von Karöoff statteten heut« vormittag
dem Reichspräsidenten einen Besuch ab^ Präsident Loebe
berichtete dem Reichspräsidenten über die gestrigen Wahlen
und stellte das Präsidium in seiner neuen Form vor . Der
Reichspräsident gab seiner Genugtuung darüber Ausdruck,
daß der bisherige Reichstagspräsidcnt auch weiter die Lei¬
tung des Reichstags inne habe, begrüßte die anderen Herren
und sprach seine guten Wünsche für den Fortgang der Ar¬
beiten des Reichstages ans.

Die Währungsreform in Frankreich
-Kritik an den Regierungsmaßnahmen

in der Kammer
TU . Paris , 16. Juni Am Freitag nachmittag begann

die französische Kammer mit der Aussprache über die all¬
gemeine und die Finanzpolitik der Negierung . Als erster
Redner begründete Abg. Roll in  eine Interpellation , die
sich insbesondere mit der Wvhnnngspolitik der Regierung
beschäftigte.

Hierauf sprach der sozialistische Abgeordnete Vincent
Auriol,  der unter großem Beifall der Sozialisten und
starkem Widerspruch in der Mitte und ans der Rechten an
der Finanzpolitik der Regierung  wegen deren Ge¬
heimniskrämerei Kritik übte . Als unerträglich bczeichnate
es der Redner , daß die Negierung keine bestimmte Erklä¬
rung darüber abgebc , ob, wann und unter welchen Bedin¬
gungen sic stabilisieren wolle . Die Negierung müsse ferner
Angaben über die Schritte machen, mit denen sic den Fol¬
gen einer Franken st abilisterung  begegnen wolle.
Nach den Angaben des Ministerpräsidenten scheinen die tech¬
nischen Schwierigkeiten der Stabilisierung überwunden zu
sein. Man frage sich aber , ob man auch der budgetären
Schwierigkeien Herr werden würde und was ans den ge¬
planten sozialen und anderen staatlichen Reformen wer¬
den solle. Es sei zn fürchten , daß die Kosten der finanziel¬
len Gesundung von den schwächsten Klassen getragen wer¬
den müsse. Schuld hieran sei, daß die Lösung der schwieri¬
gen Probleme nicht zur rechten Zeit in Angriff genommen
worden sei. Weiter muffe man fragen , ans welchen Uebcr-
schüffcn die Regierung der Wohnungsnot steuern wolle . Slris
die Regierungserklärung  eingehend , die er be¬
sonders ans außenpolitischem Gebiet als zn allgemein ge¬
halten bezeichnete, richtete Vincenz Anriol an die Regie¬
rung die Frage , wie sie sich die Regelung der inter¬
alliierten Schulden  denke und empfahl hierfür die
von den Sozialisten seit dem Jahre 1022 immer wieder ge¬
machten Vorschläge . Eine Politik , die den sozialistischen
Gesichtspunkten folge , müsse aber im Zeichen des vollen

Friedens und vor allem in einer engen deutsch-französischen
Annäherung geführt werden . Es müsse festgestellt werden,
daß seit 1924 in den Beziehungen zwischen Deutschland und
Frankreich eine starke Entspannung cingetrctcn sei. Der
Dawesplan , das Genfer Protokoll , die Verträge von Lo¬
carno , seien eine Etappe . All dies sei gut , aber noch längst
nicht genug . Der Krieg müsse völlig liquidiert werden.
Die Räumung des Rheinland es  müsse durch die
Einsetzung einer internationalen Kontrollorganisation , die
durch den Völkerbund vorgesehen sei, abgelöst werden . Auch
Frankreich müsse sich der Nnnäherungspolitik mit allen
Kräften zuwenden , nachdem das deutsche Volk bei den letz¬
ten Mahlen seine republikanische und friedliche Einstellung
dargetan habe . Pflicht der französischen Sozialisten sei es,
an den Mann , der die Geschicke Deutschlands von nun an
leiten werde , ein Wort des Willkommens zu richten.

Im weiteren Verlauf der Sitzung sprach Abg . Mar¬
ge  i n gleichfalls über die Stabilisierung des Franken , als
deren Folge er eine wirtschaftliche Krise  befürch¬
tet , falls die Regierung nicht rechtzeitig Mittel ergreife.
Die Stabilisierung des Franken würde mindestens eine
Hebung aller Preise um etwa 10 Prozent bedeuten . Nm allen
Schwierigkeiten zn begegnen , müsse man in Frankreich,
ebenso wie in den Vereinigten Staaten eine feste Preis¬
politik betreiben.

Die Mgcordnetenmandatc Ricklin mnd Nossü bestätigt?

TN . Paris , 16. Juni . Zu Beginn der Freitagsitzung , der
französischen Kammer wurden die Mandate der beiden
clsässischen Abgeordneten Roffö für Kvliirar und Ricklin ' für
Altkirch bestätigt.

Die Nachmittagspresse veröffentlicht gleichzeitig eine
Nachricht ans Kolmar , nach der die beiden genannten Ab¬
geordneten sich an das Kaffationsgericht mit der Bitte um
ihre Freilassung gewandt haben . In Kammerkreiscn nimmt
man an , daß das Gericht dieser Bitte folgen werde , da auch
von Regierungsscite hinter den Kulissen ei» Druck ausge¬
übt werden dürfte . .

Tages-Spiegel
Die Verhandlungen znr Regierungsbildung find dank dem

Eingreifen Dr . Gtresemanns wieder in Fluß gekommen
Die Prenßenfrage wirb zunächst znrückgcstellt « nd die
Verhandlungen über die sachliche« Punkte eines Negie-
rnngsprogramms begonnen. *

Der Reichstag hat gestern die Amnestieanträgc dem Rechts»
ansschntz überwiesen « nd sich dann bis znr Entgegen¬
nahme - er Regicrnugserklärnng vertagt.

Das Ncichskabinett hielt gestern nachmittag eine Sitzung
ab, in der laufende Angelegenheiten , darunter die deutsch-
rumänische Anleihcfragc behandelt wurde « .
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I « der französischen Kammer fand gestern eine Debatte
über die Währungsreform statt.

Der republikanische Konvent Amerikas beschloß , Hoover als
Präsidentschaftskandidaten anfznstelle « .

Der wiirtt Landtag wird am nächsten Dienstag wieder zu»
sammentrete « . Auf der Tagesordnung steht : „Entgegen¬
nahme einer Regierungserklärung ".

Frankreich sichert Polen ein Ost -Locarno zu
TU . Paris , 16. Juni . Pariser polnische diplomatische

Kreise bestätigen nunmehr , baß Zaleski in seinen Unter,
redungen , - te er mit Poincarö und Briand hatte , die An-
schauung vertrat , daß die Besetzung - er Rheinlands eine
allgemeine Garantie des territorialen statns quo in Europa
biete und zwar nicht nur für den Westen sondern auch für
den Osten Europas . Die polnische Regierung sei aus diesem
Grunde an der Rheinlandräumnng in gleicher Weise inter¬
essiert wie Frankreich und Belgien . Rach - er Auffassung
der polnischen Regiernng dürste einer Räumung des
Rheinlandes nur dann zngestimmt werde «, wenn Dcntfch»
land einer Sicherung der deutsch-polnischen Grenze in
gleich feierlicher Weise zustimmc , wie dies durch den Lo-
carnonertrag für die Grenzen zwischen Deutschland einer¬
seits « nd Frankreich « nd Belgien andererseits geschehen
sei. Wie hierzu behauptet wird , hat Zaleski für seine Auf.
saffung die Zustimmung  Brianbs und Poincarss er.
halten.  Wie weiter versichert wird , hat der polnische
Außenminister in Brüssel die gleiche Anschauung erfolgreich
vertreten.

Diese Meldung bestätigt , daß zwischen Polen und Frank-
reich Verhandlungen in der Rheinfrage stattgefunöen ha¬
ben, die der Verhinderung einer Rheinlandräumnng vor
Abschluß eines Ostlocarno galten . Man wird allerdings
wohl abwarten müssen, ob Frankreich nun anch die bei der
Unterhaltung Zaleskis gegebenen Zusicherung einhall ?,,
wird . An sich besteht keine Ursache, an dieser Absi '-t t . r
französischen Negierung zu zweifeln.

Großfeuer aus einer Zeche
Gefährdung - cr größten deutschen Braunkohlsnzcche.

TU . Kaffes, 16. Juni . Tie Gewerkschaft Frielendorf , die
wertvollste und größte Zeche - er mitteldeutschen Braun-
kvhlcinndttstric ist am Donnerstag abend von einem ver¬
hängnisvollen Jener hcimgesucht worden . Durch Selbst¬
entzündung geriet das Brannkohlenlager in Flammen.
Durch den heftigen Sturm hatte das Feuer in überraschend
kurzer Zeit einen Umsang von 250 bis SOV Meter Breite
und 26 Meter Höhe angenommen . Trotz Einsetzung aller
verfügbaren Mannschaften der Gewerkschaft und der Orts«
feiic'rrvehr ist man den Elementen gegenüber machtlos ge¬
wesen. Erst gegen Morgen rückte die herbeigerufene Ucber-
landfeuerivchr heran . Mit sämtlichen verfügbaren Schlauch¬
leitungen , die eine Länge von 1809 Metern hatten , wurde
gegen den Brandherd vorgegangen . Zeitweise rvar man mit
18 bis 25 Rohren tätig . Durch die unerträgliche Hitze und
den Rauch wurden die Löscharbeiten sehr erschwert . Den
vereinten Kräften der Feuerwehren gelang es schließlich, das
Feuer am Freitag morgen gegen sieben Uhr zum Stehen zn
bringen und auf seinen Brandherd zu beschränken . Die
Nachlöscharbcite » werden noch den ganzen Freilag in An¬
spruch nehmen . Tausend Tonnen Kohlen und wertvolle
Grubcngeräte und Materialien sind verbrannt . Da das
Kohlenlager wegen seiner Feucrgefährlichkeit nicht versichert
ist, dürste der Schaden beträchtlich sein.



Me deutsch-rumänischen Verhandlungen
TU. Bukarest, 18. Juni . Der „Adeverul" schreibt, daß die

Nachricht der deutschen Zeitungen , wonach die rumänischen
Unterhändler in Berlin gesonnen seien, die Anleihefrage,von
der der Banca -Gcnerale -Note zu trennen , kaum richtig sein
könne, da sich die rumänische Negierung der Gefahr aussehe,
aus einem Gläubiger ein Schuldner Deutschlands zu wer¬
den. Deswegen versuche man, zu einem Uebereinkommen zu
gelangen, in dem sämtliche Streitfragen zwischen Rumänien
und Deutschland geregelt würden. Man müsse hoffen, daß
die NeichSbank im Rahmen eines solchen Abkommens an der
Stabilisierung teilnehmen werde. Demgegenüber meldet der
„Cuvantui ". daß die Regierung die Verhandlungen mit
Deutschland als gescheitert ansehc, und die rumänische Dele¬
gation beauftragt habe, Berlin zu verlassen, wenn im Laufe
des Donnerstag kein Uebereinkommen zustandekomnie.

Amerikas Außenpolitik
TU . London, 18 Juni . Das Programm , das am Don¬

nerstag im republikanischen Konvent in Kansas-City für die
Präsidentenwahlen vorgelegt wurde, ist, wie aus Neuyork
gemeldet wird, außenpolitisch sehr beachtenswert insofern, als
es sich gegen die Streichung der Kriegsschulden wendet nnd
die Ablehnung, dem Völkerbund beizutrcten, nachdrücklich
wiederholt. Die ablehnende Haltung gegenüber dem Bei¬
tritt Amerikas in den Völkerbund wird beibehälten, obwohl
in dem Programm ausdrücklich festgestellt wird, daß Ame¬
rika durch seine Beteiligung an den allgemeinen gesetzlichen
und technischen Arbeiten des Völkerbundes diesen unterstützt
hat und diese Praxis beiznbehalten wünscht, ohne sich aller¬
dings tn di« europäische Politik hineinziehen zu lassen.

Juncrpolitisch drückt sich das Programm u. a. für die
Beibehaltung gedrängter Einwandernngsquoten und für
«inen Ausbau der Luftverbindung sowohl nach Kanada, wie
nach den lateinamerikanische» Staaten aus-

Die Lage in China
Wer wird Präsident von China?

TU. Peking, 13. Juni . Ans Nanking wird berichtet, daß
der Vorsitzende der Nankingregierung , Tschangtschentschi, der
Presse erklärte , die Nankingregierung werde dem Rücktritts-
gesuch Tschiangkaischecks stattgeben. Tschiangkatscheck
werde zum 1. Juli von allen seinen Posten zuriicktreten, um
das Amt - es Präsidenten der Chinesischen Republik zu über¬
nehmen. Die Chili-Kwangsi-Gruppe ist bestrebt, General
Feng zum Präsidenten der Republik auszurufen . Feng hat
die Zustimmung zu seiner Wahl gegeben. Die Situation
wirb dadurch kompliziert, daß Feng den Oberbefehl Tschiang¬
kaischecks nicht anerkennt.

Schwere Ausschreitungen in Tientsin.
TU . London, 18. Juni . Nach Meldungen aus Tientsin

ist die dortige Bevölkerung durch schwere Ausschreitungen
in Unruhe versetzt worden. In allen Stadtteilen sind Die¬
bereien zu verzeichnen. Die Verteidigungsmaßnahmen in
den ausländischen Niederlassungen erwiesen sich als ausrei¬
chend und innerhalb der Niederlassungen ist es nirgends zu
Ausschreitungen gekommen. Dagegen wurden in der Chi¬

nesenstadt Männer und Frauen von Plünderern rücksichts-
los niedergeschossen. Die Straßen nnd der Fluß waren mit
Toten ttbersät. Die Bevölkerung lebt in großer Angst vor
einer Wiederholung der Vorkommnisse.

Kleine politische Nachrichten
Neue Schwierigkeiten in der Tanger -Frage . Obwohl sich

bereits vor Wochen die an der Tanger ^konferenz beteiligten
Mächte über die Reform des Tanger - Statuts geeinigt
hatten, ist bas Uebereinkommen zu vieren bisher noch nicht
unterzeichnet worden. Das Echo de Paris führt diese Ver.
zögerung darauf zurück, daß die Erneunung eines neuen
Ber »valters und besonders die Schaff mg einer Polizeimacht
von 460 Mann zu teuer seien und von den bereits über¬
lasteten Steuerzahlern von Tanger kein nenes Opfer mehr
verlangt werden könnte. Außerdem habe di« englische Re¬
gierung erklärt , daß sie keinen einzigen Pfennig zahlen
werde. Spanien werde es sicher nicht unangenehm sein,
wenn es die Tanger -Frage erneut anfrollen könne, da das
Pariser Uebercinkominen in Madrid nicht voll befriedigt
habe.

Jrigoycn zum Präsidenten von Argentinien gewählt.
Die Wahlmänncrkvllegic», die in Buenos Aires und den
Provinzyauptstädten zusammcntratcn, haben mit 245 gegen
73 Stimmen Jrigvyen zum Präsidenten gewählt. Die offi¬
zielle Verkündung der Wahl wird durch vereinigte Kon¬
gresse beider Kammern erfolgen, sobald die Wahldokumente
aus allen Provinzhauptstädten eingegangen sind.

Neue Erdstöße in Griechenland
TU. London, 15. Juni . Neue schwere Erderschütterungen

haben nach Meldungen ans Athen in der Nähe von Pera-
chora auf der anderen Seite des Golfes von Korinth ein
Sinken der Erdoberfläche bis zu einer Tiefe von etwa 100
Metern und das Herabfallen von große» Felsblöcken von
der Spitze des Berges Gerania verursacht. Der Bevölke¬
rung hat sich eine Panik bemächtigt und man befürchtet, daß
diese Ereignisse die Anzeichen für ein bevorstehendes großes
Beben sind.

Württ. Landtag
Die Arbeit des letzten Landtags.

Von der Landtagsdirektion wird uns die nachfolgende
Geschäftsbericht über die Tätigkeit des Zweiten Ordent¬
lichen Landtags zur Verfügung gestellt:

Der am 4. Mai 1920 gewählte Landtag, dessen Wahl¬
dauer nach dem Gesetz vom 5 April 1928 mit dem 81. Mai
zu Ende ging, hielt 209 Vollsitzungen ab. Die Zahl der
Ausschußsitzungen war weit größer . Neben den Beratungen
des Steuerausschusses, des Verivaltungs - und Wirtschafts¬
ausschusses, des Geschäftsordnungs-, Rechts- mnd PetitionS-
ansschuffes sind vor allem die Sitzungen des Finanzaus¬
schusses aufzuftthren, die sich allein auf 231 beliefen. Dabei
sind zahlreiche Sitzungen von Unterausschüssen des Fi¬
nanzausschusses laicht miteingerechnet.

Verabschiedet wurden 83 Gesetze, darunter 6 Jnitiativ-
gesetzentwürfe Von den verabschiedeten Gesetzen sind be¬

sonders zu nennen : Das Baulandgesey, die Aenderungsg«.
setze zu den Laudessteuergesetzen, die Aenderungsgesetze zum
Pvltzeiverivaltungsgesetz, das Gesetz über die Berufsvertre¬
tung der Aerzte, Zahnärzte , Tierärzte und Apotheker, die
Gerichtskostenvrdnung, die Notariatskostenordnung , das
Gesetz zur Aenderung des Gruirü-, Gebäude- und Gcmer-
besteuergcsetzes, das Gesetz über die 'Gebäudeentschulduiigs-
steuer, das Gesetz über das Staatsministerimn und die
Ministerien , das Gesetz über die Aufteilung des Obcramts-
bezirks Weinsberg , das Gesetz über die Dienstverhältnisse
der Minister , das Aendcrungsgesetz zu dem Schulgesetz vom
17. Mai 1920, das Ausführnngsgesetz zum Neichsgesetz für
Jugendwohlfahrt , das Gesetz über Aenderung der Pcrso.
nalabbauverordnung und des Beamtenrechts, das Ncnde-
rungsgesetz zum Gemeindesteuergesetz, das Aendernngs-
gesetz zur Landessteuerordnung, das Gesetz über die Ver¬
einigung von Wiblingen mit Ulm, das Gesetz über die Ver¬
waltung der Gemeinde Schloßberg, die Gesetze über eine
Bürgschaft des württembergischcn Staats für eine Anleihe
der Württ . WohnungSkreditanstalt, das Gesetz zur Acndc-
rung des Körperschaftspensionsgesetzes und weiterer Ge¬
setze für die Körperschaftsbeamten, das Gesetz über die staat¬
lichen Polizeibeamten , das Besoldungsgesetz für die würt-
tembergischen Staatsbeamten nebst Besvldungsordnung.

Ferner hat sich der Landtag eine neue Geschäftsordnung
gegeben. Sodann ist noch hervorznheben die Erledigung der
Staatshaushaltspläne für di« Rechnungsjahre 1924, 1928,
1926/27, 1928 mit teiliveise umfangreichen Nachträgen. Die
Rechnnugsergebnisse für die Jahre 1924 und 1925 sind vom
Finanzausschuß zur Kenntnis genommen worden.

Unerledigt geblieben sind 7 Gesetzesvorlagen und 1 Jni-
tiativgesetzvorschlag, und zivar : Der Entwurf eines Ge.
setzes zur Vereinfachung der Staatsverwaltung , der Ent¬
wurf eines Gesetzes über die geschützten Tage und die allg-
meinen (bürgerlichen) Feiertage , der Entwurf einer neuen
Gemeindeordnung, der Entwurf eines Gesetzes über das
Ancrbenrecht, der Entwurf eines Gesetzes über die Auf¬
lösung der Fideikommisse, der Entwurf eines Gesetzes über
den Personalabbau , der Entwurf eines neuen Beamtcnge-
setzes — mit Ausuahme der besolbungsrechtlichen Bestim¬
mungen — der Jnitiativ -Entwurf eines Gesetzes über die
Aufhebung der Fideikommisse.

Große Anfragen sind 70 eingegangen, die sämtlich erle-
digt wurden. Kleine Anfragen waren es 357 von denen 1 un¬
beantwortet blieb. Weiterhin wurden zahlreiche selbständige
Anträge behandelt, über die großenteils im Zusammenhang
mit der Beratung der Staatshaushaltpläne Beschluß ge¬
faßt wurde und von denen nur eine ganz geringe Anzahl un.
erledigt geblieben ist.

Die Zahl der Eingaben belief sich auf 1477, kie mit weni.
gen Ausnahmen erledigt sind.

Schließlich sei noch ermähnt der Vertrag über die Ver»
mögensauseinandersctzung zwischen dem Staat und dem vor¬
mals landesherrlichen Haus Württemberg , die Vornahme
von Wahlen zum Staatsgerichtshof nnd zum Finanzgericht,
die Abordnung eines Landtagsmitglieds zur Staatsschul¬
denverwaltung und die erstmalige Herausgabe des Hand¬
buchs für den Württ . Landtag.
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Sonntag , de« 17. Juni 1928
Beginn nachmittags 3 Uhr

Î L

Besonder « reichhaltige » Programm:

KunMug-Turnier Stöhr-Spengler
Abschuß eines Fesselballons / Fallschirmabsprung / Ballonrammcn
Akrobatik am Flugzeug / Große Ueberraschung.

Etutrittspkeise:
SM»M  RRTk »I« »« r-, S«»M RRI.->>«kNN« M -RI

MS»

Flugtag in Böblingen
Mrtlenbrrzischer Lvslsshrt-Berbssde.B.

die Sauberkeit ihr Fundameut ! Gründliche Sauberkeit erreicht mau
durch Perfil ! Perfil wäscht, bleicht und desinfiziert Kranken -,
Kinder -nud Wöchnerinnenwäsche sorgfältig und schonend. Nehme«
Sie aber Perfil alleinohne jeden Zusatz von Seife und Seifenpulvert
Perfil besteht zu einem erheblichen Teil anschochwertigster Seife.

sierril orrrii

Nur gut und billig
Kauft man seine

Ksrdksareg. Sorbrnsöel
Sport- u. Kindrrrsügen

l« 5>achgeschä'st Lek
Pasl Binder

(Franks Nachfolger)
woselbst auch Reparaturen

und Maßarbeiten seder
Art schnell und billig au »-

geführt werden.

Allzeneise OrtrtrssdesNsse
filr de» SderiattderirdC«lis.

AMkWg
BerWkWgWchtiser.

Die häufigen Verstöße gegen die Meldeoorschriften ver¬
anlassen uns , folgende Bestimmungen in Erinnerung zu
bringen:

Die Anmeldung Vecsicherungspflichtiger hat bin¬
nen 8 Tagen nach Beginn der Beschäftigung zu
erfolgen (in Calw bei der Krankenkasse , in den aus¬
wärtigen Gemeinden bei der Ortsbehörde ).

Aenderungen des Beschäftigung »verhältnisses,
welche die Versicherungspflicht berühren und in den
Verhältnissen , die für die Berechnung der Beiträge
erheblich sind (im Lohn , Gehalt usw .) sind ebenfalls
binnen 8 Tagen anzuzeigen.

Dienstherrschaften , welche mit Dienstpersonal von
auswärts zuziehen , haben als Tag des Eintritt « den
Tag des Zuzugs anzugede ».

Wer seiner Pflicht zuwider Versicherungspflichtige
nicht anmeldet , kan » vom Berficherungsamt mit
Geldstrafe bi« zu 10VV. //. bestraft werden . Wer
die Vorschriften über die Meldung Versicherungs-
pflichtiger in anderer Weise verletzt , kann ebenfalls
vom Berficherungsamt bestraft werden.

Unabhängig von der Strafe holt der Kassenvor¬
stand die rückständigen Beiträge nach . Ec kann dem
Bestraften außerdem die Zahlung des Ein - bis
fünffachen der rückständigen Beiträge auferlegen.

Wer Berficherungspfllchtige beschäftigt und
«och nicht zur Kaffe gemeldet hat , wirk letzt¬
mals aufgefordert , die unterlassene Meldung
bis spätestens 29. Juni 1928 «achznholeu.

Nach diesem Zeitpunkt kommen vorstehende Be¬
stimmungen in ihrer ganzen Schärfe zur Anwendung.

Talw , den 6. Funi 1928.
Borftandsvorsitzender ; Verwaltungsdirektor:

May . Protz

LlMSNWeMW
Asthma , hartnäckiger Husten . Luftröhcenkatarrh , Keuch¬
husten , Bronchialkatarrh , behebt selbst in veralteten Fällen

der schleimlösende

Dellheim's Brust- u. Lungenlee
Niederlage : Alte Apotheke Ealw.

»allenkell
KL, Kk-c- ,

in Lperialsrtikel in ller keine ller veltdeksnnten

vr. vlelil - ülekel
kür verdorbene oller empkinlllicke llllüe mit stark susgeprZgien Lallen oller lllübnerauzen.

MlMkltMk:kklMrli kellliekt, kliMMM

^. eeelmrkise öirekre ^ bkskrren
«m voWesrMr « Mea - SkMvLem

' kür Keirenaeu. ^ urvrnäerer von kremen nacii

b1Ä,ere/lusK)inK über kinreisebeüingüngenu.^bfokrlen erlelE
1» : ^ poÜleirvr LnrI keickmamr , K4ar !etx,l.

In Stuttgart : keiaedäro komiager . QenrrslVertretung
llea diorlllleutacken lllo^ll, Könlgstrsüe 15.

Ernst Müll er
Baumaterialienhdlg.Simmozheim

empfiehlt sein

Lager am Bahnhof Althengstett
und Simmozheim

in Falzziegeln , Metersteinen , rheinischen
Zementschwemmsteinen , Stallboden -
platten , Zement und Schwarzkalk.

Ans Wunsch wird franko Baustelle geliefert sowie
auch waggonweife bei billiger Berechnung . —

v Elektrisch« Mtss»>Md, Razoid/
Erfolgreichster Verfahren gegen alle Arten von

Gicht und Rhenmalismus , Ischias , Nervenleiden,
Nierenleiden , Blasenleiden , Herzleiden und alle«
Blutstauungen . . Angenehme » Empfinde » , sichere
Heilerfolge , was aus vielen Dankschreiben zu ersehen
ist Antzer Sonntag « ist das Bad täglich im Betrieb.
Es ladet zum Besuch ergebenst ein Earl Schwarzkopf.

Zur

Heuernte
StietrichÄaler Lessen»sd Sichel»
He»-. Duz- i«d WorlWel».
He»i»»ze«, Seilnle», Wej>s>ei«e
md AiRste. Hiidschlemreche»,
— . . Holzreche». >

EM Skch. L

?opkpklsar «nu,L »IkoakS »tea nur aocb l
mit plltrors pllawrea - u. klumeollüager I

Nsrksv . p.

mit pkltrer « pktsaren - u. klumeollüager I
LrkSltlick in Llumea-
lällen , vrog . u . Kolo-
aislvsrengescbLtten.

Äoker WimniM 5vekIlinik
We^en Ombau meiner Oe8ckäkl8räume §ebe ick bi8 auf >veitere8 auk meine 8äm1Iicken

»siMnKskke . Lnrllss , NSillel . rioren . Vesten . MmIIgcken . Jupsen , ZIMrsn

10 - 30
kroM ksdsN

ciiklMn Ilieurer
Herren- u. Knabenkonkeklionu. iVi3k§e8ckM

vs ^ nkokrlrsve
LlSsvlTl - kernruk N«



Stadlgemeinde Calw
Bel guter Witterung findet am

Sonntag , den 17. Juni 1928
von vormittags 11—12 Uhr

Promenadekonzert
im Stadtgarten

statt . Eintrittspreis 3V Psg . Kinder unter 10
Jahren frei . Eingang von der Salzgasse aus.
Die Panoramastrahe und der Lärchenweg bleiben
über die Dauer de« Konzert « silr den Durchgangs¬

verkehr gesperrt.
Calw , den 15. Juni 1928.

Stadtschultheltzenamt.
rvi ^ - . ---57

8 ^r > L. ILVLNLLI . I.
DiitsrlialtiiiiKsproxrsiiiii»
lür >11« 7elt vom 16. dis 2Z. ^ual 1928.

8am«tsx , den 16. luni
nacdmittazs 4—6 ttdr tiur -Iiourert
adenäs 8'/,—12'/, Obr 7»nr ^ beoct

8ovvt»x, öen 17. luni
vormittag» II —12 Udr Promensäe -Iiovieet
nacdm. 4—6 Ukr Koneort 6. 8ta<11kapelle ptorrkelm
abends 8'/,—10 ttbr Kur-Kooreet

kloutag, den 18. luni
nacdmittags 4—6 Udr KurKoureet

vienstag , «len 19. luni
nackmittag» 4—6 Dtir ltur -Iionrott
sdenrtz 8'/«—10 Odr Kur-Xoneert

ktlttrvocd, den 20. luni
nackmittsgs 4—6 Udr Xur-Xoniert

Vovoerstag, «ien 21. tun!
naekmittags 3'/,—6 Utir 7 » ne - 7ee
abends 8'/,—10 Ddr Xur-Xoneert

vroltag, den 22. luni
nackmittsgs 4—6 ttbr Xuriiourert

8»mstag, dev 23. luai
nsckmittags 4—6 Udr Xnr-Xoveort
abends 8' /,-12' /, Udr lanradeiid

8t«dti«cbe Xurvervaltuog.

Bereiil M IWkge

fiir kktWtik StrasgessWse
Am Montag , den 18 . Funi findet abend » 8 Uhr

lm Dereinshan « ein

Vortrsg « il LWilbers
von Oberrechnuugsrat Stettner statt über

Strafvollzug und Fürsorge in alter und
neuer Zeit

Jedermann , Männer und Frauen find zur Teilnahme
herzlich eingeladen . Eintritt frei.

Bezirkshilfsverein Calw
Dekan a. D . Teller.

Ilmer
vn

«erstellt
In

TvnttlU«
8Un »n>-

dnltnnz-
nnU

vr «l.

InnkeüllrnN
?Ien3lor - ? i3N08
das ? isno mit «iem
plüxelton

L . sr « Lv § 5

8cl »w »b »tr . 70 —76
Oegründet 1870

V«rtr «terr

Nusikdsus LrarMikek ^ erv . LsI«
keri »»pr «el»«r 155

l ' eilrsfilunxsen  in jeder gewUnsckten Norm
Daselbst aucd reickkaltiges daxer in Lprecdmascbinen

unct Platten

>V3krend der lVlesse-̂ Vodie

LusebGZ«
ru auösrst niedrigen Preisen.

wtiMM-uiül Wk-MrlSA
neue Muster , suck »ckvarr -veiÜ . . . 6.S0, 4.7S

iIl»!-!IM->lIMr
sparte Muster , such Vastseide . . . 16.50, 13.50

!ü !IÜÜ!6kE ^I8ü1ö ! neu« Normen, ln kiips uns
kssdssrligen Stollen . 24.50, 19.75 M

W°
eillklIkM Mll MMlte MütllM 70 Sll

gut verarbeitet suk Kunsiseide . . . 45.—, 35.—

liemmM - Mtel
imprägniert , liotte formen . . . . 29.75, 24.50

Illllflök " Itlölfüök waschechte Stolle , vast - Seide,
Voile, reirende Dessins , ad Orö6e 45 . 6.50, 4.50

«MWUM
vasgroüe Sperislbaus kür Damen - vekieidung
pkv » r » « »H LcU « »«stugsr - u . SIuman,tr.

kür den Lerirk 8ind aut der
OesckättssteNe  d8 . klsttes

dL8 8tUcIr ru 20 piennißs erkält !ick

HWoMskengMevl
Vir Kaden laukLaikt r̂ 1»,k^ L̂ ik,I l» L>o»r«, . . .

Lvo .- 10 »» .. IS »« .- » »» » .-
2 » » » .- 4 » » » .- « »» « .- 1» « « » ..
18 2« » » » .- « na ni » lovooo^
unU dSIier »n nUnlctlieds Dn »,Sdt «r

ru vengeiren.
/Vlber L L « . o -n k.»». 8t « ttgaitt

d' ric!itri<:i>.««r. VV — 1'slnpkoo L214!»

Gegen gute Sicherheit
werden sofort oder 1. Juli

400MK.
auszunehmen gesncht , (wo¬
möglich von privater Hand)

Schriftliche Angebote unt.
A . 3 . 800 an die Gesch-
Et . d». Bl . erbeten.

Suche
zirka 10—15 3tr.Weide«

(auch in geteiltem Posten)
zu kaufe ».
Paul Binder , Korbgesch.

(Frank, » Nachfolger)

^ VsrcZQt -iorigsslöi ' t- ingSr '»
SSgsri Oplpps

tllr - VIotSi 'ris '.iSpHjg

Vertreter: dedrüder Scklsndorer,I.sndesproklllr1e vnterreickendack, lelekon2
kr. VInnsv, iUiaerslv»8«er, UebenreU

MlNIlkW ««
(pt»tl, Orltraer , pkünii ) ua-
adertrotlen «tzu»Iit«ts»rb»It.
Oroü« ^ usvakl . öegoem«
patenradlllngen . llmpti«dlt:
kr .v «eiox, Lai» , ^ ustadrg'
v. Pepmaturen aller 8>«t«we

Make MSbel
immer nur durch

^Kiwal"
Möbelputz.

II . l .—. Doppelst . 1.50.
RitterdrogerieKistowrki
E . Serva , K . O . Binxon,

Liebrnzell : Drogerie
Himprrich , Althengstett:

CarlStraile.

Mmme«
einseitig gehobelt mit Nut
und Feder gut trocken , so¬
fort verlegbar , in Tannen,
Fichten , Kiefern u. Pitch-
pine geben preiswert ab.

SeSröder Theurer
biige werh, Rügsld.

Wer?
bessert Herrenwäsche aus.

Ängeb . unter E . E . 1KÜ
an die Gesch.-St . ds . Bl.

neu , ist preiswert zu
verkaufe ».
Stuttgarterftr . SSSm

Anläßlich des Besuches
des Krieger - und Sängerbundes
„Herzogin Wera " aus Stuttgart
findet am Sonntag,  den 17. Juni

im Garten de» Badischen Hofe»  statt
(Bei ungünstiger Witterung Im Saal)

Anfang 4 Uhr Eintritt 50 Psg.
Hierzu ladet jedermann »in

Musikdirektor Frank

^ Priemen-».MM»
Verein CM.

»V Der

«kleier- «id SS«gnd««d.Herml«
Wer,"Ms öluiiWi W,°,7 ss
Besuch in Calw ein . Der Verein sammelt sich mit
dem Trommler - und Pseifer -Korps um S Ahr am
Bahnhof . Gemeinsamer Spaziergang nach dem

ilkuerbaulk»S- ö-enhaiis im Tölerbach
von da über Hirsau nach Calw zurück . Etwa 1 Uhr
Kranzuiederlag « am Sesalleneu -Denkmal , hier-
auf anschließend Mittagessen im Saale der Brauerei
Dreitz. Bon 4 Uhr ab

Garten-Konzert
im Garten des Badischen Hofe » durch Kamerad
Musikdirektor Nrank . Die Kameraden mit ihren
Angehörigen werden gebeten , sich an diesen Veran¬
staltungen möglichst vollzählig zu beteiligen . An¬
meldungen zum Mittagessen bis Freitag abend bei
Kamerad Weiß , Badstraße . De « Au » schutz.

Nagold
SMlbmz. LS»c«
Sonulag , den 17. Juni,
vo« '/,8 und 8 Uhr ab:

Tanz,
mm»

Wlung
ausgefiihrt von der beliebt.

Psorzheimer Tasz-
S-srl-KapklleBukrila

Eintritt frei«

Lmserei»
Calm.

Marge « Sonntag

End-Spiele
derGavgruMWeisLtt-
schsften derÜ-Klaffe im

Faust -Ball
auf dem Turn - uud

Spielplatz.
Beginn vorm. 1V/, Ahr.

Achtung! AchtungI
M Msihrer-M I« WSrrSach

am 17. « . 18. 3 ««i habe ich « ei«

M U«
ausgestellt.

Es ladet frrundlichst rin der Besttzer.

^M88M8§cM§
k» k- 0 » 2 »-«LI »v,

Posamenten:
Frcmzen , Schnüre , Quasten
für Möbel , Vorhänge , Tischdecken

Lampenschirmseide

Emil Feil , Stuttgart
Eberhardstrabe 55. Filiale

Frau Karl Eberhard Calw
beinr Wag hänsle
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